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(54) Bezeichnung: Projektionsvorrichtung zur verschattungsfreien Projektion von Bilddaten

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Projek
tionsvorrichtung (10), um Bilddaten auf eine unebene Ober
fläche (20) zu projizieren, umfassend: eine Tiefeninforma
tionserfassungseinrichtung (26), welche wenigstens eine 
Erfassungseinheit (28, 30) umfasst, um Tiefeninformationen 
zu erfassen, eine Mehrzahl an Projektionseinheiten (12, 14), 
eine Verschattungsdetektionseinheit (44), um ein Objekt 
(42) im Lichtstrahl (40) zu detektieren, und eine Steuerein
heit (46), welche dazu eingerichtet ist, auf Grundlage der 
Positionsdaten, der Richtungsdaten und der Verschattungs
informationen zu bestimmen, welche der Projektionseinhei
ten (12, 14) dazu geeignet ist, einen vorbestimmten Teil der 
zu projizierenden Bilddaten (22) verschattungsfrei auf die 
Oberfläche (20) zu projizieren, die ursprünglichen Bilddaten 
(34) mit den Tiefeninformationen der Oberfläche (20), den 
Positionsdaten und den Richtungsdaten einer jeweiligen 
Projektionseinheit (12, 14) zu veränderten Bilddaten (36) 
zu verrechnen, und an eine Projektionseinheit (12, 14) den 
vorbestimmten Teil der veränderten Bilddaten (36) ausgege
ben, um durch diese auf die Oberfläche (20) projiziert zu 
werden, sodass eine Reflexion (38) der auf die unebene 
Oberfläche (20) projizierten veränderten Bilddaten (36) im 
Wesentlichen den ursprünglichen Bilddaten (34) entspricht. 
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